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•;.;• 259/1, 259/4» 259/5 und 408/1 "•-•'-;

Tie T.estflächen liegen auf den Grundstücken Nr. 259/1, 259/4, 259/5

und 408/1 in der Gemeinde -Kirchschlag-beidseits eines kleinen Baches,

der in Richtung NO in die Senke von Glasau fließt. Tie hoher gele-

genen Teile dieser Flächen bestehen aus zum Teil verheideten

anmoorigen Wiesen und Alneten (Grauerlenwälder). Daneben sind ent-

lang der Bachuferwald bestände noch einzelne Mähwiesen im Wechsel

mit anmmaarigen Flächen vorhanden.

Um einen guten Überblick über diese Gesellschaften zu erhalten,

wurden die aufgenommenen Testflächen in einer Tabelle geordnet,

Die Tabelle: ' •

Die Vegetationstabelle setzt sich aus 14 Testflächenaufnahmen auf

den gegebenen Parzellen zusammen. Sie wurden nach ihrem Feuchtig-

keitswert geordnet: Die Aufnahmen 1-5 demonstrieren den Moor- bzw.

Sumpfwiesenbestand, 6-9 die Alneten (Grauerlenwälder) und 10-14

die Kähwiesen mit zahlreichen Arten der Naß- und Streuschicht.

Die Vegetationsaufnahmen wurden nach dem System Braun-Blanquet

durchgeführt, wobei die einzelnen Pflanzenarten durch zwei Zahlen

dokumentiert sind. . . . . ,

Die erste Zahl gibt Auskunft über den Deckungswert und die Abundanz

der einzelnen pflanze. " '

+ spärlich, mit sehr geringem Deckungswert bis \%

1 reichlich, aber mit geringem Deckungswert oder ziemlich spärlich

.' aber nicht größerem Deckungswert als 1-10^.

2 sehr zahlreich oder mindestens 1/10 bis 1/4 der Aufnahmefläche

deckend, 10-25 %.
3 1/4 bis 1/2 der Aufnahmefläche deckend, Individuenzahl beliebig •

25-50^. , • .
4 1/2 bis 3/4 der Aufnahmefläche deckend, Individuenzahl beliebig,

50 - 75^. ..
5 mehr als 3/4 der Aufnähmefläche deckend, Individuenzahl beliebig,

75-100^.
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Die zweite Zahl kennzeichnet die Soziabilität, also die Form,

in der nie Pflanze in der Gesellschaft anzutreffen ist.

1 Einzelsprosse, Einzelbtämme

2 gruppen- oder horstweise wachsend

3 truppweise wachsend (kleine Flecken oder Polster)

4 in. •.kleinen Kolonien wachsend oder ausgedehnte Flecken oder

Teppiche bildend.

5 große Eerden

Die Aufnahmeflächen:

In der Tabelle sind die einzelnen Aufnahmen in laufender Reihen-

folge geordnet:

Aufnahme 1: Diese Fläche liegt auf der Parzeile 259/1 und ist

bereits melioriert worden. Daher ist sie von sehr

breiten aufgeschütteten Erdstreifen durchzogen. Da-

zwischen tritt die natürliche Feuchtgesellschaft

noch beinahe ungehindert auf, jedoch zeigt das

Sphagnum (Torfmoos) bereits deutlich einen Mangel

an Grundwasser, da es zur Aufnahmezeit ganz weiß

und dürr anzutreffen war.

Aufnahme 2: Moor- und Sumpfwiese auf der Parzelle mit der Nummer

259/1. Auf Grund des feuchten ̂ Untergrundes bildete

sich hier eine Gesellschaft mit Molinia coerulea

(Pfeifengras), Juncusarten wie Juncus effusus (Flatter-

binse) und Juncus inflexus (graugrüne Binse),Sphagnum

(Torfmoos)und Drosera rotundifolia (rundblättriger

Sonnentau) aus. Neben diesen Pflanzenarten der

Moor- und Sumpfwiesen streuen von den randlichen Mähwie-

sen und Streuschichtgesellschaften auch einige Arten

herein.

Aufnahme 3: Diese 'lestflache liegt auf einer weiteren Grundwasser-

reichen Senke auf der Parzelle 259/ 1. Der Bestand

zeichnet sich in seiner Zugehörigkeit zu den Moor -

und Sumpfgesellschaften durch hohe Anteile von Sphagnum

(Torfmoos), Juncus-Arten (Binsen) und Menyanthes trifo-

liata (Fieberklee) aus.
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Aufnahme 4: Torfmoosreiche Kuppe auf der Parzelle 259/1.

Bemerkenswert ist auch hier das Auftreten von

Drosera rotundifolia (rundblättriger Sonnentau).

Aufnahme 5: Auf sehr nassem Untergrund trifft man hier auf diesem

Teil der Parzelle 259/1 Menyanthes trifoliata (Fieberklee')

reichlich Sphangen (Torfmoose), Drosera rotundifolia

(rundblättriger Sonnentau), Primula farinosa„(Mehipri-

mel), Carex echinata (igelfrüchtige Segge) und Juncus

effusus (Flatterbinse) an.

Aufnahme 6: Waldbestand auf der Parzelle 259/5. Den Hauptanteil

bilden hier Arten des Aln.et.um (GrauerlenwaLd), daneben

sind zahlreich Arten der Naß- und Steuschicht anzutref-

fen.

Aufnahme 7: Dieses Alnetum (Grauerlenbestand) liegt auf der-

Parzelle 259/1. Der Bestand präsentiert sich sehr ge-

mischt, der Schwerpunkt der Alnetum-Arten (Grauerlen-

waldarten) ist jedoch deutlich zu erkennen.

Aufnahme 8: Es handelt sich hier wiederum um ein Alnetum auf der

Parzelle 259/1. Das Alnetum (Grauerlenwald) befindet

sich auf sehr feuchtem Untergrund, da dies auch aus

den zahlreichen vertretenen Arten der l\Taß- und Streu-

schicht und den Mähwiesenarten zu erkennon ist.

Aufnahme 9: Dieses Alnetum (Grauerlenwald) liegt auf dem Abhang am

rechten Ufer des kleinen Baches.auf der Parzelle

408/1. Neben den Grauerlenwaidarten ist hier.der hohe

Anteil an Filipendula ulmaria (Mädesüß), Deschampsia

caespitosa(Rasenschmiele) und C'aerophyllum villarsii

( behaarter Kälberkropf) bemerkenswert.

Aufnahme 10: Mähwiese auf dem Grundstück mit der Parzellennummer

259/1. Diese Wiesenfläche stellt einen Übergang

zwischen der ]\Taß- und Streuschicht und den eigentlichen

Mähwiesen dar. Aus den Arten der Heidegesellschaften

reichen hier die Arten Potentilla erecta (aufrechtes

Fingerkraut), Nardus stricta (Bürstling) und Pleuro-

zium Schreberi (Rotstengelmoos ) herein.
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Aufnahme 11: Mähwiece auf der Parzelle 408/1. Hier gehen die

Arten der Naß- und Streuschicht deutlich zu Gunsten

der mit zahlreichen ATten vertretenen Kahwiesen zu-

rück.

Aufnahme 12: Diese artenreiche Testfläche liegt auf der Parzelle

408/1. Von der Naß- und Streuschicht finden sich hier

folgende Arten: Cirsium palustre (Sumpfkratzdistel),

Myosotis palustris (SumpfVergißmeinnicht),

Deschampsia caespitosa (Rasenschmiele), Chaero-

phylium villarsii (behaarter Kälberkropf) und

Hypericum maculatum (geflecktes Johanniskraut).

Aufnahme 13: Diese Mähwiese liegt auf etwas höheren Teilen des

Aufnahmegebietes der Parzelle 259/1 zwischen den

Moor- und Sumpfbeständen der Aufnahmeflächen mit den

Nummern 2 und 5.

Aufnahme 14: Mähwiese am Straßenrand mit deutlich zunehmenden

Arten der Naß- und Streuschicht auf der Parzelle mit

der Nummer 259/5.

Diese Aufnahme stellt keine deutlich abgegrenzte

Gesellschaft dar, da sie in Richtung NO abfällt und

und sehr deutlich Vernässungen zeigt.

Die Arten der Naß- und Streuschicht sinfi folgende:

Angelica sylvestris (Engelswurz), Cirsium palustre

(Sumpf-Kratzdistel), Caltha palustris (Sumpfdotter-

blume), Myosotis palustris (Sumpfvergißmeinnicht),

Polygonum bistorta (Schlangenknöterich), Scirpus

sylvestris (Wald-rSimse), Epilobium palustre (Sumpf-

weidenröschen) und Filipendula ulmaria (Mädesüß)»

Die Aufnahmeflächen 1-5 demonstrieren die sehr feuchten, sumpfi-

gen bis anmoorigen Wiesen. Dies ist in der Tabelle aus dem gehäuf-

ten Vorkommen von Arten der Peuchtgesellschaiten bis hin zu

den Anmooren ersichtlich. Dabei sind Arten wie Drosera rotundi-

folia (Rundblättriger Sonnentau), Menyanthes trifoliata (FieberkleeN),

Juncus -Arten (Juneus effusus =r Flatterbinse\. Juncus infLexus

= graugrüne Binse), Sphagnen (Torfmoose) und Vaccinium oxycoecus

(Moosbeere)-anzutreffen.

Da in diese Gesellschaften weiters Arten wie Potentilla ereeta

(aufrechtes Fingerkraut), Nardus strieta (gürstling), Pleurozium
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Sehreberi (Rotstengelmoos), Avenellä flexuosa (Waldschmiele)

Calluna vulgaris (Besenheide) und Arnica montana (Berg-Arnika)-

hereinreichen, zeigt sich deutlich eine Verheidung dieser

Moor- und Sumpfgesellschaften,

Die in der 'Ilabelle unter den Nummern 6 - 10 anzutreffenden Gesell-

schaften repräsentieren den Grauerlenwald (Alnetum)„ An Baumarten

sind hier Sorbus aucuparia (Vogelbeere), Alnus ineam (Grauerle),

Picea abies (Fichte), Fraxinus excelsior (Gemeine Esche),

Acer pseudoplatanus (Bergahorn), Betula pendula (Hängebirke),

Rubus caesius (Blaubeere), Viburnum opalus (gemeiner Schneeball),

Cornus sanguineus (roter Hartriegel), Rubus fruticosus (Brombeere)

und Rubus idaeus (Himbeere) anzutreffen. Daneben streuen aber

mehr oder weniger häufig Arten der Mähwiesen und der Haß- und

Streuschicht herein. Zu diesen Arten zählt zum Beispiel Scirpus

sylvestris (Waldsimse), die in der Streuschicht der V/iesenaufnähme

mit der Tabellennummer 10 reichlich vertreten ist, sonst aber

nur im Wald zu finden ist (in den Aufnahmen 7,8,9) und teilweise

in den ajimoorigen Gesellschaften.

Die Mähwiesen sind in der Vegetationstabelle durch die Aufnahmen

mit den laufenden Mummern 10 - 14-,vertreten. Hier zeigt sich

deutlich eine Häufung der Arten der Haß- und Streuschicht und der

Mähwiesen. Da einzelne Teile der Testflächen auf sehr nassem

Untergrund liegen ist diese Mischung verständlich. Außer den

Heidepflanzen Potentilla ereeta. (aufrechtes. Fingerkraut), Nardus

Stricta (Bürstling) ufed Pleurozium Schreberi (Rotstengelmoos)

und Rubus caesius (Blaubeere), Urtica dioica (Brennessel) und

Dryopteris filix-mas (Gemeiner Wurmfarn) aus der Gruppe' der

Alnetum-Arten (Grauerlenwaldarten) beschränken sich die

auftretenden Arten ausnahmslos auf die Arten der Mähwiesen und

derjenigen der Naß- und Streuschicht.

'Die Vegetationskarte: ,

Die Vegetationskarte wird auf einer Kartengrundlage, die einen

entsprechenden Ausschnitt aus den Katasterblättern dieser Parzellen

darstellt, gezeichnet. Auf Grund der teilweisen sehr starken Ver-

flechtung der Pflanzengesellschaften ist eine Darstellung auf einer

Karte nur durch die Verwendung von mehreren Farben möglich.
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In der Vegetationskarte werden folgende Gesellschaften dargestellt:

-̂ :i.C~-gJ Moor- und Sumpfgesellschaften. anmoorige Flächen

W7f7TT\ Moor- und Sumpfgesellschaften, stark verheidete

Variante

( | Grauerlenwald . ;

| | Mähwiesen

jaJjŝ Zl Mähwiesen zusammen mit Naß- und Streuschichtpflarizen.

einzelne Erlen

<£ einzelne Pichte • : •

]//////'/] devastierte, mit Avena sativa (Hafer) bepflanzte

Flächen .

Die Bergrenzung der Parzelle 259/1 und 259/5 bildet im NW

ein durchgehender Wald, der in seiner Baumschicht hauptsächlich

aus Betula pendula (Hängebirke), Sorbus aucuparia (Vogelbeere),

Fraxinus excelsior (gemeine Escge), Salix nigrescens (Weide),

Alnus incana (Grauerle), Pagus sylvatica (Rotbuche), Acer pseudo-

platanus (Bergahorn) und picea abies (Pichte).besteht. Im Anschluß

an die verheideten anmoorigen Flachen im.höher gelegenen Aufnahme-

bereich befindet sich ein Feld, das zur Aufnähmezeit im umgeackerten

Zustand anzutreffen war. . .

Auf der OiSeite der Parzelle 259/1 erstreckt sich eine Mähwiese.

Im Anschluß an 408/1 besteht im Ostern ein ausgedehnter Wald,der

in der Hauptsache aus pichten besteht* .
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Einige Bilder der Aufnahmeflächen;

*#•

J

In der Mitte des Bildes sind die Meliorierungsgräben von TCr.1

sichtbar»

Im Vordergrund eine Uardus-reiche (Barstling-reiche) und

mit Galluna vulgaris (Besenheide) durchsetzte fläche,

die an die Aufnahmefläche 1 anschließt.

Abb.2: anmoorige Fläche mit Sphagnum (Torfmoos), Menyanthes trifoliate,

(Fieb.erklee), Vaccinium» oxycoccus (Moosbeere)
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Abb.3: anmoorige Fläche mir. Hrosera rotundifolia {rund"blättriger

Sonnentau), Kenyanthes trifoliate, (Fieberklee), Vacciniurn

oxycoccus (Moosbeere), Sphagnum sp., Sphagnum rubeHum

.('Torfmoose), June us effusus (Platterbinse).

Abb.4: Mähwiese mit anmooriger Kuppe in der Bildmitte (Vegetations-

aufnahme Kr.2) auf der Parzelle 259/1.

©Abteilung Naturschutz, Oberösterreichische Landesregierung, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



_ Q _

Abb. 5: Vegetationaufnahmefläche Nummer 8 auf der Parzelle 2 59/5.

Mähwiese mit Naß- und Streuschicht im unteren Teil der

Aufnahmefläche.

Abb.6: Scirpus sylvestris-Sestand (Wald-simse) im unteren Teil der

vernäßten Fläche von Parzelle 259/5» Vegetationsaufnahme Nr.
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Abb.7: Testfläche mit der Vegetationstabellennummer 10. im Vorder-

grund rechts ist die Anpflanzung von Avena sativa (Hafer)

sichtbar. Der Waldbestand auf der linken Seite ist in der

Vegetationstabelle unter der Fummer 6 dokumentiert.

Abb.8; Die Parzelle Hr. 408/1 besteht zum Großteil aus Mähwiesen, die

in der Tabelle unter den Nummern 11 und 12 zu finden sind.

Das Alnetum in der Bilänitte stellt des Uferbewuchs des

Baches dar.
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Abb.9: Alnetum-Bestnad (Grauerlenbestand) am rechten Ufer des

kleinen Baches, in der Tabelle zu finden unter der

laufenden Nummer 9» Im Mittelpunkt ein sehr schönes

Exemplar von Senecio Fuchsii (Fuchs * Greiskraut).
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Zusammenfassung:

Die aufgenommenen Parzellen mit den Mummern 259/1, 2 59/4, 2 59/5

und 408/1 liegen "beiderseits eines kleinen Baches, der in Richtung

NO in die Senke von Glasau fließt.

An Hand von 14 in der Vegetationstabelle zusammengefaßten,

vegetaticnskundlichen Aufnahmen wurde versucht, das Mosaik der

verschiedenen. Gesellschaften auf dieser relativ kleinen Aufnahme-

flache darzustellen. Als "besonders "bedeutend können die mit

den laufenden Nummern 1 - 5 in der Tabelle aufscheinenden

Bestände bezeichnet werden. Sie vertreten die anmoorige, feuchte und

sumpfige Variante der vorkommenden Pflanzengesellschaften.

Neben dem hohen Anteil, an Sphagnen (Torfmoosen), Juncus-Arten

(Juncus effusus = Flatterbinse, Juncus infLexus = graugrüne Binse)

stechen die Arten FIenyanth.es trifoliata (Fieberklee) und Prosera

rotundifolia (rundblättriger Sonnentau) sowie Vaccinium oxycoecus

(Moosbeere) hervor. Da diese Arten zusammen mit Calluna vulgaris

(Besenheide), Arnica montana (Berg-Arnika) , Avenella flexuosa

(WaldSchmiele) und Fardus strieta (Bürstling) vorkommen, wird

die teilweise schon sehr stark vorhandene Verheidung dieser Gesell-

schaften deutlich.

Entlang des Bachlaufes hat sich ein Alnetüm incanae (Grauerlen-

Wald) r entwickelt, das auch zahlreiche Arten der. Naß- und Streu-

schicht sowie der Mähwiesen enthält. Die Mähwiesen ihrerseits

sind sehr eng verzahnt sowohl mit dem Waid als auch mit .den

anmoorigen Flächen.

Als zentraler schützenswerter Bereich sind die Aufnahmeflächen

mit den laufenden Nummern 1 - 5 zu bezeichnen.. Sie liegen auf der

Parzelle mit der Nummer 259/1. Um sie jedoch nicht aus dem

Gesamtgefüge zu reißen, ist es wichtig, auch-die anderen Flächen

wie die Alnetum-Bestände (Grauerlen-Wald)- .Aufnähmenummer 6 -9 -

und die Hähwieeen (Aufnahmenummern 1o - 14) zu beachten» Die

Parzelle 408/1 am rechten Bachufer, die entlang dieses Baches

einen schönen Alnetumbestand (Grauerlen-Bestand) und in den höheren

Teilen Mähwiesen (Nr. 11,12) aufweist, hat nur randliche Bedeutung,

um den Bachlauf in seiner natürlichen Umgebung zu erhalten.

Um den Biotop, zu. erhalten, sind nicht nur die Flächen.auf Parz.259/1

(1 - 5) schützenswert, sondern auch 6 - 14 auf 259/4, 259/5 und 408/1,
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VEG^TA?3*bNSTABELLE DER FEUCHTWIESE^BEI 1CIRCHSCHLAG
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